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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC Uttenreuth III : SV Langensendelbach 
Donnerstag, 06.10.2022, 20:15 Uhr

SC Uttenreuth III und SV Langensendelbach schenkten sich 
nichts

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV
Langensendelbach das 2. Spiel in der Saison der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim SC Uttenreuth III mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es
so weit war, erlebten die 7 Zuschauer ein kampfbetontes und intensives Spiel. Hervorzuheben ist,
dass das Remis trotz des Einsatzes von 2 Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erzielt werden
konnte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Handt / Bosdorff
gewannen ihr Spiel gegen Lang / Wimmelbacher sicher in drei Sätzen. Bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Solbrig / Böhmer wurden Kirchner / Rubin wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Das musste man neidlos anerkennen. Mit 3:1 hatten Friedrich / Herrmann im Doppel gegen Wagner
/ Haas indes die Nase vorn. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Uwe
Kirchner eine Vier-Satz-Niederlage gegen Willi Böhmer kassierte. Beim 9:11, 4:11, 6:11 gegen Olaf
Solbrig fand Andreas Handt von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Einen Zähler für die Gäste musste Stefan Friedrich dann bei der 1:3-Niederlage gegen
Helmut Wimmelbacher in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften
Partie hinnehmen. Wolfgang Herrmann kam mit der Spielweise von Georg Lang am Tisch wiederum
gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Im
Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Andreas Bosdorff die Partie gegen Christoph
Haas noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nur einen Satz verlor Volker Rubin bei
seinem Sieg in vier Sätzen gegen Stefan Wagner und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SC Uttenreuth III und SV Langensendelbach in
die Box. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Uwe Kirchner, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Olaf Solbrig verlor. Andreas Handt gegen Willi Böhmer hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf
dem Spielberichtsbogen. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Georg Lang eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Stefan Friedrich gewann gegen Georg Lang mit 3:2. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Wolfgang
Herrmann und Helmut Wimmelbacher, das Wolfgang Herrmann letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stefan Wagner war für Andreas
Bosdorff letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich
nichts zu holen. Fast verloren schien am Nachbartisch das Spiel von Volker Rubin gegen Christoph
Haas, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Volker Rubin jedoch die richtige Taktik gegen
den anhand der TTR-Werte als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte
mit 4:11, 6:11, 11:8, 11:9, 11:6. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7
für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 0:3 gegen Solbrig
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/ Böhmer fanden dagegen Handt / Bosdorff von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit
das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der SC Uttenreuth III nun ein Punktekonto von 1:3 Punkten auf,
während der SV Langensendelbach vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen den DJK
SpVgg Effeltrich IV ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Uttenreuth III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.10.2022 gegen den SC Adelsdorf.

 Statistik:
 SC Uttenreuth III

Doppel: Handt / Bosdorff 1:1, Kirchner / Rubin 0:1, Friedrich / Herrmann 1:0 
Einzel: U. Kirchner 0:2, A. Handt 0:2, S. Friedrich 1:1, W. Herrmann 2:0, A. Bosdorff 1:1, V. Rubin 2:
0 

 SV Langensendelbach
Doppel: Solbrig / Böhmer 2:0, Lang / Wimmelbacher 0:1, Wagner / Haas 0:1 
Einzel: O. Solbrig 2:0, W. Böhmer 2:0, G. Lang 0:2, H. Wimmelbacher 1:1, S. Wagner 1:1, C. Haas 0:
2


